
Ergebnisse der Arbeıitskreise

Themenkreis: Ansatze der Liturgie für eine Verbindung m1L Formen der
Volksfrömmigkeıt 51

Dem Kirchenjahr tolgend werden VO  e den Teilnehmern tolgende AÄAn-
lässe un Beispiele ZCENANNLT:
S] Segnung der Adventkränze: Betonung des Lichtsymbols, Verbindung

VO Gemeindelıturgie miı1ıt der „Hauskirche“
Sıngen VO volkstümlichen Weihnachtsliedern VOT der Chrıistmette, die
MI1t der Liıturgie nıcht verbunden werden können
Agape mı1ıt Segnung des Johannesweınes Dezember
Kindersegnung ZU est der Unschuldigen Kınder 28 Dezember,
mancherorts Miıt Weihwasser est der Taute des Herrn
Lichterprozession Z est der Darstellung des Herrn Abend des

Februar
Am Aschermittwoch bringen Famılien Asche VO  a} den Palmzweigen des
Vorjahres für die Feıer miıt in die Kırche
Gestaltung des Kreuzweges ın der Fastenzeıt durch verschiedene Grup-
PCHh Chor, Jugend, Fırmlinge
Kreuzverhüllung Fastensonntag
Palmsonntag: Kreuzschmücken, Palmbuschen ach der örtlıchen TIra-
dıtıon, Mıttühren des „Palmesels“
Olbergandacht ach der Abendmahlmesse mıt dem „Todesangst-Chrıi-
st1-Gebet“
Karfreitag: Blumengabe be1 der Kreuzverehrung (diese Blumen diıenen
7R Osterschmuck der Kırche)
Karsamstag: Grabwache als Betstunden durch verschiedene Gruppen
eıner Pfarre: Grabwache als TIrauermette gestaltet
Osternacht: Betonung der Nachtwache als Hauptgottesdienst des
Ostertestes. Im Anschlufß die Feıier: Osterprozession mıt Lichtern;
Speisensegnung; Sıngen eın Osterfeuer: Austeılen VO Brot, Eıern
und Weın; Segnung der Kınder mıt dem Osterwasser durch die Eltern
Bıttprozessionen den Bıttagen
Bıttgottesdienste Einbeziehung der iındustriellen Welt
Zu Begınn der Urlaubszeıt: Segensgebet für die Urlauber
Rosenkranztest: Rosenkranz bei Wegkreuzen, Kapellen der Marterln
Allerseelen: Leuchterbank mıiıt entsprechender Anzahl VO Lichtern für
die 1mM etzten Jahr Verstorbenen
Darüber hınaus werden och folgende Anregungen ZENANNT:
Sonntagskerze in den Famılien (Z die Hochzeıtskerze)
Umtrunk und Agape ach der Trauung

&s Jugendvespern: Liturgische Grundtormen sprechen weıte Kreıse
Allerdings MUu dabel die Geftahr einer Absonderung VO der Gemeıinde
vermıeden werden.



hemenkreis: Unterscheidungsmerkmale für geglückte oder mifslungene
Verbindung VO  - Liıturgıe und Volksfrömmigkeıt

Als Zusammenfassung des Gespräches wırd versucht, die folgenden
Krıterien als Grundlage für weıtere Überlegungen autzustellen:

Damıt Formen der Volksfrömmigkeıt liturgiefähig werden, dürten s1e
1mM Inhalt nıcht periıpher se1nN, sondern mussen aut die zentralen Heıils-

bezogen se1n.
Bräuche (Z hohen Festen der in deren Umkreıs) dürten sıch
nıcht verselbständigen und ZUT!T Hauptsache werden. S1e mussen 1im FA
sammenhang mi1t der liturgischen Feıer bleiben; CS mMUu klar se1ın, W 4S

Rahmen und W as das Wesentliche 1St
Es 1St daraut achten, da{fß 6S nıcht magischen Mißverständnissen
kommt.
Eın Brauch mu{ ın eınem bestimmten örtlıchen un zeitlichen Zusam-
menhang stehen. Er 1St nıcht austauschbar und nıcht beliebig wıeder-
holbar. Umgekehrt mussen auch die liturgischen Zeichen klar un
durchschaubar se1in.
Fur eın Gelingen 1st auf entsprechende künstlerische, asthetische,
literarısche und musıkalische Qualität achten.

Themenkreis: Beispiele einer Verbindung UVonNn altem und Brauch-
IM  3 ın der Lıturgıe
R& Leonhardıi-Rıiıtt wırd mı1t anschließender Vesper 1n der Wallfahrtskirche

gestaltet (mıt Lucernarıum und Chorgestaltung)
Rorate Abenden der Adventzeıt miıt Kerzenlicht, VO  m} verschiıedenen
Gruppen gestaltet
Gang Z Christmette mıiıt Laternen

Aschermittwqch: Mitgebrachte alte Palmzweıige werden vorher VOI-

brannt
„Beichtkipferl“-Essen ach der Erstbeichte
Karfreitag: „Grablegung“ 1m Anschlufß dıe Liturgiefeier
Ausschenken VO Weın ach dem Gottesdienst bei Hochzeıten, Patro-
zinı1um und Erntedank
Vespern besonderen festlichen Anlässen: Ostern und Weıhnachten,
Kirchweıihfest, Patrozinıum, Anbetungstag
Schmücken der Fronleichnamsaltäre und Prozessionswege durch amı-
lıen

O Bedeutung kommt dem Kirchenschmuck für die Atmosphäre des
Raumes un der Feıer

5 Bıttprozessionen und Wettersegen zwischen Bıttagen un Erntedank-
fest

E Fußwalltahrten


